
Gemeinde Drachselsried            Seite: 445 
 

Niederschrift 
ü b e r  d i e  S i t z u n g  

 
d e s  G e m e i n d e r a t e s  

 
vom 02.07.2024 im    Bürgersaal des Rathauses 

Drachselsried 
 

 
 
Alle Mitglieder waren ordnungsgemäß geladen; erschienen sind nachstehende Mitglieder, also mehr als die Hälfte.  
 

 

 
 
 
 
                   

 

H o h l n e i c h e r  R u d o l f  2. Bürgermeister    
P r o b s t  s e n .   Egon 3. Bürgermeister P r o b s t  j u n .  Egon  Gemeinderat 

F r e i m u t h  Franz Gemeinderat P r o b s t  Klaus  Gemeinderat 
G e i g e r  Alexandra Gemeinderätin    
   S c h r ö t t e r  Sebastian Gemeinderat 
H u t t e r  Hans Gemeinderat S t a d l e r  Thomas Gemeinderat 

K o l l m e r  Franz Gemeinderat W ü h r   Daniel Gemeinderat 

Die Beschlussfähigkeit war damit hergestellt. 
 

Entschuldigt fehlten  Mitglied, nämlich: Unentschuldigt fehlten     Mitglieder, nämlich: 

Hirtreiter Georg 
Mühlbauer Heinrich 
Martina Schmelmer  
 

   

    
Wegen persönlicher Beteiligung  (Art. 49 GO) haben die 
Gemeinderatsmitglieder 

an der Beratung und Beschlussfassung 
über Gegenstand Nr.  

Nicht 
teilgenommen 

Schrötter Sebastian TOP 10  

Hutter Hans TOP 12  

   

   

 
Die Gemeinderatsmitglieder waren bei der Beratung und 

Beschlussfassung über Gegenstand Nr.  
nicht    

anwesend 

Egon Probst sen.  TOP 1-7  

Schrötter Sebastian   TOP 10  

Hutter Hans TOP 12  

   

 
Außerdem waren geladen: 
 
 
 
Vorsitzender: Schriftführerin: 

  
Johannes Vogl  1. Bürgermeister  Julia Neumaier 

 

                                                                                                                                                                                          

                                                                                                                                                                                      

 

Vorsitzender:  

V o g l       Johannes     1. Bürgermeister 
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Öffentliche Sitzung 
 

 

  

Beschlussfassung über die Haushaltsplanung 2024 
samt Haushaltsplan und Anlagen  
Zu diesem Tagesordnungspunkt übergibt Bürgermeister Vogl das Wort an 

Kämmerin Julia Neumaier. Die nötigen Unterlagen wurden vorab an die 

Gemeinderäte übersandt. Lediglich der Vorbericht wurde in der heutigen 

Sitzung noch zusätzlich ausgegeben. Der Finanzausschuss hat in seiner 

Sitzung am 12.6.2024 einen einstimmigen Empfehlungsbeschluss für den 

Haushalt 2024 abgegeben. Jedoch wurde vom Finanzausschuss im Beschluss 

explizit darauf hingewiesen, dass die Investitionen in den 

Finanzplanungsjahren nochmals überdacht werden sollen und mögliche 

Einsparpotentiale gesucht werden sollen. Kämmerin Julia Neumaier äußert, 

dass der Haushalt hinsichtlich der Kreisumlage nochmals angepasst wurde, da 

diese im Entwurf der Finanzausschusssitzung zu hoch angesetzt war. Im 

Haushaltsjahr 2024 beläuft sich das gesamte Haushaltsvolumen auf 

10.824.700 €. Der Verwaltungshaushalt beträgt 6.415.100 € und der 

Vermögenshaushalt 4.409.600 €. Der Sollfehlbetrag des Jahres 2023 beträgt 

239.450 €. Im Haushalt sind ordentliche Tilgungen in Höhe von 136.800 € 

vorgesehen. Die Mindestzuführung kann im Haushaltsjahr und in den 

Finanzplanungsjahren erwirtschaftet werden. Die Gemeinderäte erhalten eine 

Übersicht über die Arbeitnehmer der Gemeinde sowie über die Entwicklung 

der Tourismuszahlen. Ebenso wurde eine Aufstellung über die Entwicklung 

der wichtigsten Einnahmen und Ausgaben ausgehändigt. Die Kreisumlage 

belastet die Gemeinde Drachselsried im Haushaltsjahr mit 48 v.H. was einer 

Summe von 1.463.600 € entspricht. Dies bedeutet gegenüber dem Vorjahr 

eine Mehrbelastung in Höhe von 62.196 €. Der Schuldenstand beläuft sich 

Ende 2024 auf 1.547.896 €.  Eingegangen wird noch auf den Stand der 

Rücklagen. Die Zuführung vom Verwaltungshaushalt in den 

Vermögenshaushalt ist in den kommenden Jahren deutlich geringer als in der 

Vergangenheit. Ebenso ist ab dem Haushaltsjahr 2024 eine 

Rücklagenentnahme zum Haushaltsausgleich nötig. Ab dem Jahr 2025 sind 

laut jetzigem Stand Kreditaufnahmen zum Haushaltsausgleich nötig. Das 

gesamte Kreditvolumen bis einschließlich 2027 beläuft sich auf 4.904.550 €. 

Vorgestellt wird auch die Entwicklung der Gebührenhaushalte. Bei der 

Steuerkraft nimmt die Gemeinde Drachselsried im Landkreis Regen den 12. 

Platz ein. Die geplanten Investitionen (Über einer Summe von 5.000 €) in 

Höhe von 4.021.000 € können im Haushaltsjahr 2024 noch durchgeführt 

werden. Der Kassenkredit soll für das Haushaltsjahr 2024 bei 500.000 € 

belassen werden. Es wurden alle bekannten Maßnahmen in den Haushaltsplan 

mit aufgenommen. Kämmerin Julia Neumaier erkundigt sich, ob noch weitere 

Haushaltsunterlagen durchgesprochen werden sollen und ob es Fragen gibt. 

Von Seiten des Gemeinderates gibt es jedoch keine Rückfragen. Daraufhin 

trägt Kämmerin Julia Neumaier die Haushaltssatzung vor und es ergehen 

folgende Beschlüsse:  
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Beschluss:  

Der Gemeinderat stimmt der vorliegenden Finanzplanung für die Jahre 

2023-2027 und dem zugrundeliegenden Investitionsprogramm zu.              

3. Bürgermeister Egon Prost sen. war bei der Abstimmung nicht anwesend.  

 

Beschluss:  

Nach Zustimmung zum Haushaltsplan samt Anlagen erlässt der 

Gemeinderat aufgrund Art. 46 ff. der Gemeindeordnung folgende 

Haushaltssatzung:  

3. Bürgermeister Egon Prost sen. war bei der Abstimmung nicht anwesend. 

 
§ 1                    

 
Der als Anlage beigefügte Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2024 wird hiermit 

festgesetzt; 

er schließt 

 

im Verwaltungshaushalt in den Einnahmen und Ausgaben 

mit

 

6.415.100 € 
 

und 

 

im Vermögenshaushalt in den Einnahmen und Ausgaben 

mit

 

4.409.600 € ab. 
 

§ 2 

 

Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen sind nicht 

vorgesehen. 

 

§ 3 

 

Verpflichtungsermächtigungen im Vermögenshaushalt werden nicht festgesetzt. 

 

§ 4 

 

Die Steuersätze (Hebesätze) für nachstehende Gemeindesteuern werden wie folgt 

festgesetzt: 

1. Grundsteuer 

a)  für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe (A) 330 v. H.  

b)  für die Grundstücke      (B) 310 v. H. 

2. Gewerbesteuer              350 v. H. 

 

§ 5 

 

Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben nach dem 

Haushaltsplan wird auf 500.000,00 Euro festgesetzt. 
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§ 6 

Weitere Festsetzungen werden nicht vorgenommen. 

 

§ 7 

 

Die Haushaltssatzung tritt mit dem 01. Januar 2024 in Kraft. 

 

 

 

Nachrichtlich: 

Hundesteuer           30,-- € 

Fremdenverkehrsabgabe 6% 

Kurbeitrag              1,65 €      

 

 

 

 

 

       

Behandlung von Bauanträgen      
 

a) Antrag von Andy Kellermeier, Ringstr. 16, 94256 Drachselsried auf 

Neubau eines Einfamilienhauses in der Ringstr. 16 als Ersatzbau 

Andy Kellermeier plant den Ersatzbau eines Einfamilienhauses in der 

Ringstr. 16 in Drachselsried. Bürgermeister Vogl zeigt das geplante 

Bauvorhaben. Das Bauvorhaben liegt im Geltungsbereich des 

Bebauungsplanes „WA Unterried“. Von diesem Bebauungsplan sind einige 

Befreiungen nötig. Dies wäre zum einen die Überschreitung der Baulinien 

und ein größerer Dachüberstand an Ortgang und der Traufe. Die 

Abstandsflächen sind auf dem eigenen Grundstück. Von Seiten des 

Gemeinderates gibt es keine Rückfragen.  

 

Beschluss:  

Das gemeindliche Einvernehmen zum Antrag von Andy Kellermeier, 

Ringstr. 16, 94256 Drachselsried auf Neubau eines Einfamilienhauses in 

der Ringstr. 16 als Ersatzbau wird erteilt.  

 

 

 

b) Vorbescheidsantrag von Markus Fischer, Dorfstr. 27, 94256 

Drachselsried auf Errichtung eines Einfamilienhauses mit Doppelgarage 

auf der Fl.Nr. 1131 (nähe Mühlstraße) in Oberried 

Herr Fischer stellt Antrag auf Vorbescheid für die Errichtung eines 

Einfamilienhauses auf der Fl.Nr. 1131 in Oberried. Bürgermeister Vogl 

zeigt die Lage des geplanten Wohnhauses. Dieses soll nahe des alten 

Forsthauses an der Mühlstraße errichtet werden. Im Flächennutzungsplan 

ist die Fläche als allgemeines Wohngebiet dargestellt. Jedoch gibt es keinen 

Bebauungsplan. Aus diesem Grund ist die Bewertung des Landratsamtes 

ausschlaggebend. Von Seiten des Gemeinderates gibt es keine Rückfragen.  
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Beschluss:  

Das gemeindliche Einvernehmen zum Vorbescheidsantrag von Markus 

Fischer, Dorfstr. 27, 94256 Drachselsried auf Errichtung eines 

Einfamilienhauses mit Doppelgarage auf der Fl.Nr. 1131 (nähe Mühlstraße) 

in Oberried wird erteilt.  

 

 

c) Tekturantrag von Stefan Wühr, Speierlingweg 20, 60388 Frankfurt zum 

genehmigten Eingabeplan vom 10.08.2023 auf Neubau eines 

Einfamilienwohnhauses mit Doppelgarage auf der Fl.Nr. 1300/18 in 

Unterrehberg 

Herr Wühr stellt einen Tekturantrag zu seinem bereits genehmigten 

Eingabeplan auf Errichtung eines Einfamilienwohnhauses mit 

Doppelgarage auf der Fl.Nr. 1300/18 in Unterrehberg. Bürgermeister Vogl 

erläutert, dass sich die Lage des Gebäudes geringfügig geändert hat, ein 

Balkon entfallen ist, die Dachneigung verringert wurde und nun anstatt 

eines Flachdaches ein Pultdach errichtet werden soll. Ebenso teilt er mit, 

dass dieser Antrag bereits vor längerer Zeit eingegangen ist und die 

Verwaltung aufgrund der vorgegebenen Frist das Einvernehmen bereits 

erteilt hat. Er bittet den Gemeinderat um Kenntnisnahme.  

 

 

 

Beschlussfassung über den Beitritt zur Arberland 
Energie gGmbH und Genehmigung 
Gesellschaftervertrag  
Bürgermeister Vogl erläutert, dass heute die 

Bürgermeisterdienstbesprechung stattgefunden hat. Hier wurde mitgeteilt, 

dass der vorgelegte Satzungsentwurf laut Rückmeldung des Finanzamtes 

nochmals geändert werden muss, da es sich nicht um eine gemeinnützige 

GmbH handelt. Somit muss der Vertrag nochmals angepasst werden und 

der Kreistag erneut darüber beschlussfassen. Bürgermeister Vogl geht noch 

kurz auf die notwendigen Zahlungen der Gemeinde Drachselsried ein. Dies 

eine Kapitaleinlage in Höhe von 10.317,50 €. Ebenso teilt er mit, dass der 

Landkreis die ersten vier Jahre ab Gründung der Gesellschaft die nötigen 

Kapitalnachschüsse übernimmt. Wenn der geänderte Vertrag vorliegt, wird 

dieser an die Gemeinderäte übersandt.  
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Genehmigung der Zweckvereinbarung Online 
Bürgerdienste im Landkreis Regen  
Bürgermeister Vogl informiert, dass es sich hier um eine Erweiterung der 

Online Dienste im Rahmen „LAGO 24“ des Landkreises Regen handelt. 

Angedacht ist, dass den Bürgern rechtssichere Verfahren für die Erledigung 

bestimmter Angelegenheiten (z.B. Anzeige einer Veranstaltung) 

landkreiseinheitlich Angeboten werden. Sollten alle 24 Kommunen des 

Landkreises Regen teilnehmen betragen die jährlichen Kosten für die 

Gemeinde Drachselsried 1.095,37 €. Die Zweckvereinbarung soll zum 

01.09.2024 in Kraft treten. Von Seiten des Gemeinderates gibt es keine 

Rückfragen.  

 

Beschluss:  

Der Gemeinderat spricht sich für die Unterzeichnung der 

Zweckvereinbarung für Online Bürgerdienste des Landkreises Regen aus.  

 

 

 

Informationen, Wünsche und Anträge  
- Bürgermeister Vogl informiert, dass die Wasserqualität im Naturbad in 

Ordnung ist und dieses somit geöffnet wurde. Zum Zeitpunkt der Freigabe 

war jedoch noch kein Kioskpächter oder Reinigungspersonal vorhanden. 

Somit wurden Dixi-Toiletten aufgestellt. Kurz darauf hat sich in der 

Grundschule eine Reinigungskraft beworben, welche dann für das Naturbad 

kontaktiert wurde. Die Dame wurde als geringfügige Kraft (bis Oktober) 

zur Reinigung der Toiletten und Umkleidekabinen eingestellt. In diesem 

Zuge hat sich ihr Mann als Kioskpächter beworben und es wurde ein 

entsprechender Pachtvertrag unterzeichnet. Die Filter- und Badreinigung 

wird durch den Kioskpächter übernommen.  

- Bürgermeister Vogl teilt mit, dass bezüglich der Thematik Bestattungen 

auf dem Friedhof Drachselsried am 11.07.2024 ein runder Tisch mit den 

Kirchenvertretern und Franz Strohmeier stattfindet.  

- Bürgermeister Vogl informiert, dass der Gehweg in Blachendorf Ende Juli 

instandgesetzt wird.  

- Bürgermeister Vogl geht kurz auf den vor kurzem erfolgten Diebstahl in 

der Kläranlage Zellertal ein. Hier wurde der Mini-Bagger von Josef 

Kollmer entwendet. Dieser befand sich auf der von der Firma Kollmer 

gepachteten Fläche. Der Zaun wurde am hinteren Teil der Kläranlage 

aufgeschnitten, so dass die Täter Zugang erhalten haben. Anschließend 

wurde ein komplettes Zaunfeld entfernt und der Bagger wurde 

abtransportiert. Der Schaden am Zaun wurde der Versicherung gemeldet.  

- Bürgermeister Vogl informiert über die erfolgten Erdarbeiten hinsichtlich 

des Neubaus des Feuerwehrhauses Drachselsried. Hier ist ein 

entsprechender Lastplattendruckversuch erfolgt. Die Ergebnisse werden an 

die Gemeinderäte übersandt. Die Ergebnisse zeigen, dass die Auffüllung 

ordnungsgemäß erfolgt ist. Gemeinderat Sebastian Schrötter äußert, dass 

laut Auskunft der Firma Strabag angedacht war, dass man rundum das 

Regenrückhaltebecken fahren kann. Dies ist jedoch nun nicht mehr 

möglich. Hier äußert Bürgermeister Vogl, dass dies bereits im Eingabe- 
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plan des Feuerwehrhauses ersichtlich war. Gemeinderat Franz Freimuth 

erkundigt sich bezüglich der Pflege der neu entstandenen Böschungen. Hier 

ist vorgesehen, dass Bodendecker gepflanzt werden.  

- Gemeinderat Hans Hutter äußert, dass einige Bankette im 

Gemeindebereich stark ausgespült sind und entsprechend aufgefüllt werden 

müssten. Dies wird an den Bauhof weitergegeben.  

- Gemeinderat Hans Hutter bedankt sich bei Sophie Geiger für die gute 

Organisation und Durchführung der Europawahl. Ebenso spricht er an das 

Team der Briefwahl einen Dank aus.  

- Gemeinderat Hans Hutter äußert, dass im Rahmen der Europawahl von 

der CSU in Unterried ein Plakat an einer Laterne und nicht wie vorgesehen 

an den entsprechenden Bauzäunen angebracht wurde. Hier äußert 

Gemeinderat Egon Probst jun., dass er die Standorte der 

Plakatierungszäune entsprechend weitergegeben hat und das Plakat durch 

den Kreisverband angebracht wurde.  

- Gemeinderat Franz Freimuth erkundigt sich nach den Ergebnissen der 

Umfragen hinsichtlich der gewünschten Bestattungsart am Friedhof 

Drachselsried. Diese werden dem Gemeinderat zugesandt.  

 

 

 

 

 

 

 

  

                                                                                                                                                                       

 

 

 

 

                                                                                                                                                                             


